
wenden. Es liegt hierin die größte Bedeutung der Elektricität, da
der Elektromotor ein Betriebsmittel ist, welches, ähnlich wie die
Druckluft, durch seine außerordentliche Einfachheit in Konstrukti-
on und Bedienung die längst ersehnten billigen Arbeitskräfte zu
liefern und daher den Kleinbetrieb wieder konkurrenzfähig mit dem
großen Dampfbetrieb zu machen imstande ist.“

Technische Voraussetzung für die Wirkmächtigkeit dieser Vorstellung war
die allgemeine Stromversorgung bzw. konnte erst im Kontext des Gesamt-
systems Elektrizität Strom als gesellschaftsverändernde Kraft plausibel
gedeutet werden. Auch hier war die Frankfurter Internationale Elektrotech-
nische Ausstellung von 1891 mit dem dort erfolgreich durchgeführten Groß-
versuch der Drehstromübertragung von Lauffen nach Frankfurt ein wichti-
ger Entwicklungsschritt. Nun erhielt das Bild des vor den Toren der Stadt
produzierten und in die „Werkstätte des Mechanikers“, in die ,,Dachstube
einer armen Nähterin“, in die Arbeitssäle großer Buchdruckereien, in die
,Kammer eines Galvanoplastikers“, zu Tischlern und Spenglern usw. trans-
portierten Stroms einen Erfahrungshintergrund. Ausgemalt wurde in erster
Linie die gesellschaftspolitische Hoffnung, daB der Strom zum ,,Bundesge-
nossen des Kleingewerbes‘“ werde.“ Wenn mittelständische Betriebe sich
gegenüber der Industrieproduktion behaupten konnten, dann schien es auch
möglich, die gesellschaftliche Vorherrschaft des Bürgertums zu stabilisie-
ren, die durch das zahlenmäßige Anwachsen der Arbeiterschicht und deren
größer werdenden politischen Einfluß gefährdet schien. In dieser Vision
handwerklicher und hausindustriell elektrifizierter Produktion war auch die
Euphorie für das aufziehende Zeitalter der Elektrizität wieder präsent, wur-
de allerdings von denjenigen in Zweifel gezogen, die wie die Sozialdemo-
kratie dem Handwerk grundsätzlich keine Zukunftschancen in der entwik-
kelten Industriegesellschaft beimaßen.“

Vom Prinzip zum Alltagsobjekt:
Die ersten elektrischen Straßenbahnen

Wiederum war es die Firma Siemens &amp; Halske, die 1881 die erste öffentli-

che elektrische Straßenbahn in Berlin-Lichterfelde auf einem ausgedienten
Streckenabschnitt als Versuchsstrecke eröffnete. Damit war die Bahn nicht

5 Gartenlaube 1891,S. 279. A]s Gegenargument wurden allerdings die hohen Strom- und Anlage-
kosten angeführt; vgl. etwa F. Reuleaux: Die Maschine in der Arbeiterfrage. Minden 1885.

^5" Gartenlaube 1883, S. 696.

7 Vgl. z.B. Neue Zeit, 1. Jg. 1883, S. 294; sowie ausführlich weiter unten den Abschnitt Elektrizi-
tát als Revolutionárin? Sozialdemokratische Debatten.
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